
S
�

CHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 15/ 22              
15. Wahlperiode 05.04.2000

Kleine Anfrage

des Abgeordneten  Martin Kayenburg (CDU)

und

Antwort

der Landesregierung - Minister für Wirtschaft,
Technologie und Verkehr

Gutachten zur A 20

Vorbemerkung des Fragestellers:

In der Norddeutschen Rundschau vom 6. März 2000 wird der Politiker von

Bündnis 90/Die Grünen Bernd Voß zitiert, der bisherige Wirtschaftsminister

Horst Bülck habe signalisiert, ein weiteres Gutachten zu den wirtschaftlichen

Folgekosten des geplanten Baus der A 20 mit westlicher Elbquerung in Auf-

trag zu geben.

1. Wird es ein solches zusätzliches Gutachten geben?

2. Wenn ja:

Welche Gründe gibt es für ein solches Gutachten?

3. Wer soll gegebenenfalls mit der Erstellung eines solchen Gutachtens be-

auftragt werden:

a) die bisherigen Gutachter?



Drucksache 15/ 22       Schleswig-Holsteinischer Landtag - 15. Wahlperiode

2

b) ein neuer Gutachter, und wenn letzteres, wer?

4. Mit welchem Zeitrahmen und mit welchen Kosten rechnet die Landesre-

gierung gegebenenfalls für ein solches Gutachten?

5. Welchen zeitlichen und/oder sachlichen Einfluss hat ein solches weiteres

Gutachten ggf. auf das Linienbestimmungsverfahren?

Antwort zu den Fragen 1 bis 5:

Das Ministerium für Wirtschaft, Technologie und Verkehr hat - auch aufgrund des

Kreistagsbeschlusses des Kreises Steinburg vom 30.09.1999 - geprüft, ob ergän-

zend zu den Ergebnissen der verkehrswirtschaftlichen Untersuchung A 20 vom Feb-

ruar 1998 eine zusätzliche Untersuchung zu den wirtschaftlichen Auswirkungen des

geplanten Autobahnneubaus erforderlich ist.

Die Prüfung hat ergeben, dass von einer solchen Untersuchung keine zusätzlichen

neuen Erkenntnisse zu erwarten sind.

Die zu erwartenden raumstrukturellen und wirtschaftlichen Auswirkungen der A 20

sind bereits im Beschluss der Landesregierung vom 02. März 1999 dargestellt und

gewürdigt worden.

Das Ministerium für Wirtschaft, Technologie und Verkehr wird im Rahmen der Auf-

stellung des Planungskonzeptes für die Linienbestimmung durch das Bundesver-

kehrsministerium die raumstrukturellen Argumente für die Tassenvarianten der A 20

im Lichte der aktuellen strukturellen Entwicklung auch in den Westküstenkreisen dar-

stellen und würdigen.


